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1916Ruſſiſche Angriffe intet ſchweren Wellen lrückgeſchlagen

Ablehnung des amerikaniſchen Rüſtungsprogramms
Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

T Wien 22 März Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Tätigkeit des Gegners iſt geſtern faſt an der gan

zen Nordoſtfront lebhafter e Unſere Stellungen
ſanden unter dem Feuer der feindlichen Geſchütze An
der Strypa und im Kormyn Gebiet ſtießen i
ſche Infanterieabteilun en vor Sie wurden überallworfen Jn Oſtgalizien verlor bei einem ſol n
Vorſtoß eine anltth Gefechtsgruppe von Bataillons
ſtärke an Toten drei Offiziere und über 150 Mann an
duſeferen 100 Mann i uns nur einige Leute ver
wundet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der geſtrige Tag iſt ruhig verlaufen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ein ruſſiſcher Völkerrechtsbruch
W T Bern 22 März Der Corriere della

Sera meldet aus Rom Geſtern reiſten 200 ſerbiſche
Ofiziere über Paris und London nach Rußland ab um
dort mehrere tauſend öſterreichiſche Gefangene ſerbiſcher
Raſſe zu gemeinſamen Kämpfen mit dem ruſſiſchen Heer
gegen Oeſterreich Ungarn militäriſch auszubilden

Die ruſſiſche Flotte torpediert
rumäniſche Schiffe

Amſterdam 22 März Die rumäniſche Regierung
hat die Schiffahrtsgeſellſchaften des Königreiches auf
gefordert die zwiſchen Konſtanza und Konſtantinopel mit Lebensmitteln verkehrenden Schiffe
zu veranlaſſen ſofort die Fahrt zu unterbrechen
und in die rumäniſchen Häfen zurückzukehren
Die Regierung begründet dieſe Verfügung damit daß
die ruſſiſche Schwarze Meerflotte in der
letzten Zeit wiederholt rumäniſche Schiffe torpe
diert habe V Ztg

Ablehnung

des gwerſkaniſchen Küftungsprogromms

Paris 22 März Matin erfährt aus Newyork
Das amerikaniſche Repräſentantenhaus hat
nach erregten Debatten das Geſetz durch das die
Effektivbeſtände des amerikaniſchen Heeres auf
eine halbe Million Mann erhöht werden ſollte
abgelehnt Voſſ Ztg

x

Ne ſchweren franzöſiſchen Verluſte

Genf 22 März Das 20 franzö e Armeekorps
dem geern der Zar eine telegraphiſche Ermunterungübermitteln ließ war mit ſeinen b detidletighen
Elementen an den dieswöchigen blutigen Kämpfen bei
Malancourt und Avocourt beteiligt Ueber die ſchweren
franz ſchen Verluſte beſonders an Toten ſuchen Z
tin und andere franzöſtſche Regierungsorgane hitzugleuen Das dank den Beziehungen zum Kri
miniſter beſondes genau über die jüngſten franzöſiſchenVerluſte und über die gedrückte Stim

ing der amtlichen
Kreiſe nuterrichtete eine wunderlicheEcho führtSprache Es meint die we Heeresleitung ſollte
endlich einſehen daß vor Verdun für die Deutſchen nichts
zu wollen ſei und darum lieber heute als morgen demurchtbaren Blutvergießen ein Enme ereiten

ei Würdigung der heutigen Joffrenote berichtet die
Fachkritik daß geſtern nußloſe Verſuche unter
blieben den Deutſchen das eroberte Gebietzuenireißen Lot Anz

Salandras und Sonninos
Pariſer Reiſe

n 22 März Der Petit
iniſter

Pariſinrävent Salandr c
der Miniſter des i eußeren So n z in o werden
abend vormittag ne Paris abreißen Sie ver
Sonntag abend ei nd und am folgenden Sonnabend
nach Rom zurückkehren,

r T hyrtM au

n die letzten Beſchlüſſe über die Reiſe de
andra und Sonnino nach Paris machen

Salandra nimmt den Umweg über das italieniſche
Hauptquartier wo nach übereinſtimmenden Meldungen
die öſterreichiſchungariſchen Vorſtöße der letzten Tage
einige Verwirrung angerichtet haben Auch iſt die ita
lieniſche Heeresleitung ſehr niedergedrückt daß ihr die
Jnitiative von den Oeſterreichern wieder entriſſen wor
den iſt und das Hauptquartier ſchielt bereits ängſtlich
nach offenſiven Taten Rußlands von denen man eine
Entlaſtung erhofft Cadorna iſt nicht geneigt wie
übrigens ſeine perſönlichen Aeußerungen einem Ver
treter des Petit Jouxnal gegenüber beſtätigen italie

abzugeben Die Jnſtruktionen die Salandra an dostquartier mitbekommt ſind alſo nur negativer Art
alandra Sonnino und Cadorna können bei der Pariſer

Konferenz die militäriſche Leiſtung Jtaliens deshalb nur
ſo weit anbieten als ſie möglichſt mit denen der Verbün
deten gleichzeitig ſtattfinden ſoll e ä p daß
Deſterreich Üngarn ihnen nicht zuvorkommt Nat gtg

Joffres Beſuch in Belfort
Karlsruhe 22 März Wie die Basler Nachrichten

kam letzten Freitag General Joffre nach
Belfort Er beſtieg hier nach kurzem Aufenthalt einen
Poſtwagen und fuhr mit dem Armeekommandanten an
die Front im Sundganu Nachmittags kehrte er aber
wieder nach Belfort zurück wo er vor ſeiner Abreiſe
noch einige Truppenkörper beſichtigte und wieder aus
zeichnete

Deutſchlands
Tubantia Erklärung

an 22 März Die voſitive d Erflärun Z
Sachen der Tubantia beginnt allmählich Eindrumachen und die holländiſche Preſſe ſcheint einzuſehen
W S mit ihrem Urteil ſehr voreilig war Die Ha i

der holländiſchen Regierung war entgegen falſch nPre ſemeldungen in der ganzen Angeſegenſert immer

völlig korrekt Nat Ztg

Ein norwegiſcher Dampfer geſunken

Kriſtiania 22 März Die Hcrrng Tidens Tegn
berichtet aus London vom 20 März Der norwegiſche
Dampfer Langeli früher Vorma wurde vor der
engliſchen Küſte ohne 7Perig c torpediert
Ein Heizer iſt umgekommen ach dem gleichen Blatthandelt es ſich um einen 1896 erbauten Sia ldampfer

von 1565 Bruito Tonnen der am 28 Februar in Tyne
angekommen iſt

Reuter meldet nichts davon daß das Schiff torpediert
worden ſei es heißt in dem Reuterbericht einfach die
Langeli ſei geſunken 17 Mann ſind gerettet einer

wird vermißt
Die bewaffneten Handelsſchiffe
Amſterdam 22 März Eine Newyorker Drahtungdes Daily ronicie behauptet daß die Denkſchrift

der deutſchen Regierung über die bewaffneten Handels
ſchiffe nach der allgemeinen Meinung der Sachverſtän
digen der amerikaniſchen Flotte nux beweiſen daß die
bewaeen britiſchen Handelsſchiffe mit der Se lbſt
verteidigung nicht warten ſollen bis ſie torpediert
werden Zweifellos werde die amerikaniſche Regierung
die deutſchen Anſprüche auf Verſchärfung des Unterſee
bootkrieges als unzuläſſig abweiſen Voſſ Ztg

Amſterdam 22 März Der italieniſche Dampfer
u eppe Verdi hat als erſtes bewaffnetes Han
r nach der De chlands und Oeſter

rns alle bewaf iffe ohne vorheria zu verſenten W zwei rig u e t
euergeſ Bord den Hafen von Newyorl nache verla e Die Erklärung der
Mittelmächte hat anſcheinend ihre Wirkung in den Ver
einigten Staaten nicht verfehlt denn während der
Giuſeppe Verdi auf ſeiner vorletzten Reiſe mit 1500

Paſſagieren beſetzt war befanden ſich diesmal im ganzen
nur 178 Reiſende an Bord des Schiffes Nat Ztg

Die Lage auf dem Balkan
Athen 22, März Das Blatt Nea Alfthea mel

ſoniki Nach längerer Pauſe ſind ab rmalsfr v e don der Front eingetroffen
Heeresleitung verbreitet daz Gerüchta e e e ee a nen tungen in ranzöfſiMilitärſpitälern in iki beweiſen die Offenſid

tigkeit an der Front
enn von der Front abermals 186 franzöſiſche Ver

Lugano 22 März Dieſer Tage faßte der italieniſch f meldeten Scharmützel an der griechiſch bulgariſchen
Grenze für die Franzoſen noch weit verluſtreicher ſindſollen als bisher bekannt war

Sofia Der Miniſterrat hat beſchloſſenin dem von den Bu garen beſetzten Gebiet das im Beſitz

der Bevölkerung befindliche ſerbiſche Geld in bulga
riſches n B 3 3Zürich 22 März ung Kavalla in griechiſch Oſt

mazedonien wird gemeldet Vier Arbeiter einer Tabak
fabrik wurden unter dem Verdacht der Spionage von
den griechiſchen Behörden verhaftet Bei einer Haus

niſche Truppen zum Zuſammenwirken wit franssfifch 7 zei nungen über griechiſche Militäreinrichtungen Der

engliſche Konſul trat für Freilaſſung der Verhafteten ein

durchſuchung ſand die Polizei Geländeſkizzen und Auf

was die griechiſchen Behörden jedoch verweigerten Am
nächſten Tage lief ein engliſches Torpedoboot ein nachdeſſen Abrelſe vier andere Perſonen die aller Wahr

cheinlichkeit nach ebenfalls als Spione in engliſchem
ienſt ſtanden verſchwunden waren Voſſ Ztg

7

Wien 22 März Die Jnternationale Telegraphen
Agentur meldet aus Bukareſt Der n Miniſter
des Jnnern erlitt geſtern in ſeiner Wohnung einen
ſchweren Ohnmachtsanfall Der behandelnde Arzt ſtellte
das Vorhandenſein einer ernſten Krankheit feſt derenHeilung ugere Zeit in Anſpruch nehmen wird

Lok Anz

Sofia 22 März Jn der bulgariſch griechiſchen
Grenzſtadt Xanti ſind Waggonladungen mit Seiſe aus
Griechenland eingetroffen die bis zur griechiſchen Grenze
vom griechiſchem Militär begleitet wurden

w

Zürich 22 März Die Schweizeriſche Tel egraphen
u Information berichtet Die griechiſchen Blätter bringen

Meldungen von neuen Streitigkeiten zwiſchen General
Saxrail und dem griechiſchen Generalſtab weil Sarrail
in Weſtmazedonien weitere Gebiete du rch ſeine Truppen
beſetzen läßt und dadurch den Rahmen der mit Griechen
land getroffenen Vereinbarungen überſchreitet

Die Getreide Leferung aus Rumänien

Berlin 22 März Am 21 ds Mts iſt in Bukareſt
zwiſchen der Zentraleinkaufsgefellſchaft in Berlin der
Kriegsgetreide Verlehrsanſtalt in Wien der Kriegs
produkten Aktiengeſellſchaft in Budapeſt einerſeits und
der rumäniſchen Zentral Ausfuhr Kommiſſion für Ge
treide und Hülſenfrüchte andererſeits ein Vertrag über
die Lieferung weiterer ſehr erheblicher Getreidemengen
an die Zentralmächte unterzeichnet worden Die ge
nannte deutſche und öſterreichiſchungariſche Organiſation
für die Getreideeinfuhr kaufen durch dieſen Vertrag100 000 Waggons Mais ſowie den geſamten nach Be
rückſichtigung des inl ländiſchen rumäniſchen Verbrauchs
und der anderweitigen rumäniſchen Verkaufsverträge
noch für die Ausfuhr zur Verfügung ſtehenden Vorräte
in Weizen Gerſte und Hülſenfrüchten einen Vorrat
der auf etwa 40 000 ons geſchätzt wird Die rumä
niſche Regierung hat alle tunlichen Erleichterungen fürden Abtransport des Getreides auf dem Bahn und
Waſſerweg in Ausſicht geſtellt Umgekehrt iſt eine Ver
ſtändigung angebahnt um auf die Lieferung von Er
zeugniſſen der Zentralmächte an Rumänien ſowie die
wechſelſeitige Durchfuhr tunlichſt zu fördern und alſo
auch auf dieſem Gebiete das Erforderliche zu tun damit
die beiderſeitigen Handelsbeziehungen ſich wieder normal

geſtalten ſoweit dies unter den o laden Umſtänden
überhaupt durchzuführen iſt W T

Deutſcher Reichstag
Bexliu 22 MäAm e Dr Biwa v Capelle Hr

He rich Kraetke r Tisko Waderzapp und Wahn
ſchaffe

Kae m pz t di Dr
1 Uhr e Auf der Tagesordnung ſteht die erſte
Leſung des Etats der Steuervorlage

Abg Dr Liebknecht wild halte es für meine
Pflicht dem Beſchluß der Ausſchlie ßung der Unterſee

eröffnet die Sizung um

bootfra nd c weiteres meinerſeits zu wider
j e ſich um eine Frage die dase ne r das lebhafteſte bewegt Hi nter

ſſen wird fieberhaft gearbeitet und vielleichtWeg wir vor der dollendeien To ſache ine vivus

e Unterb 24 a er andanernder Lärm Jch5 ſpru aA c in hie Debatte
57 B blicken vollauf die a S ever itkräfte und diejenige

die ihre rigen unter den ämpfern ben r
wundete eintreffen ſo beweiſt dies daß die kürzlich ge bliche n guf diejenigen zahlreichen

Familien die Entbehrungen und Kummer durchgema cht
haben Wir hoffen daß wir auch nicht noch einen dritten
Kriegseteat zu beraten haben werden Wir ſind mit dem
Staatsſekretär einverſtanden daß für neue Eir nahmen
geſorgt werden muß Wer den Ernährer verloren hat
hat von Amts und Rechtswegen Anſpruch auf beſſere
und ausreichendere Unterſtützung beſſer als in früheren
Jahren ſt gegenüber den Veteranen früherer Kriege ge
ſchehen iſt Ünſere Anſicht weicht von der des Staat 3
ſekretärs ab in der Form wie die neuen Steuern zu ge
ſtalten ſind Die Regierung bewegt ſich mit den Steuer
vorlagen in alten ahnen Mi it dem Grun r
ken der Kri egsgewinn ſteuer ſtimmen wir völli ig übereinJn den Einze eiten muß die Kri egs gewinnſteuer noch
verſchärft werden Der Entwurf bedeutet eine Schonung
der leiſtungs fähigſten Betriebe Auch mit der Schaff ung
weiterer neuer Steuern ſind wir einperſtanden keines
falls aber damit daß dieſe halbe Milliarde aug demVerkehr und Gebrauch genommen wird Als erſte Ver
brauchsſteuer ſieht der Entwurf die Tabakſteuer vor
Jhre Staffelung beſeitigt nicht das Un gerecht fertigte
dieſer Steuer Das Argument des Staats ekre lärs der
Tabak ſei ein Genußmit tel iſt eine brut ale AuffaſſungWiderſpruch Präſident Dr Kaempf bit den Redne r
lich zu mäßigen Die Folge dieſer uer wi rd eindaß die billigen Tabakſor je en ganz ver chwinden un em
kleinen Mann die Zigarre un möt glich gemacht wird Die

200 000 Tabakarbeiter wi wer geſchädigt ſeinMit ſoſchen Verke hre teuern d einen ſozialen Geſichts
punkt vermiſſen laſſen ſcha der Staatsſekretär dasMotto Wir ſtehen im Zeichen der Verkehrshemmung
Alles iſt ihm Wurſt wenn er nur Geld bekommt Das
trifft zu bei der Quittun Sſteuer den Poſtabe aben uſwGerade in Krie egszeiten ſind Verkel teuern gefährlich

Abg Dr Spahn Zr Wir ſind dem Groß dmiral
v T irpit dauernd dankbar für den Ausbau
unſerer Flotte für ſeine Umſicht und ſeine Pflichttreue die ſich widerſpiege lt in den Heldentaten unſerer
Flotte unſer rer Unterſeeboote und der Möoe ruch

das Ausland ſtaunen tslebenwird die Kri egszeit ü berſte hen Was der Staatsſekretär
an neuen Steue rn vorſchlägt um den Etat in Ordnung
zu bringen teilt ſich in Kriegsgewinnſteuer und Ver
kehrsſtener Es wird alſo beiden Strömungen ent
ſprochen Jn erſter Linie muß man ſich fragen ob ſich
bei den Betriebseinrichtungen des Reiches in erſter
Linie der Poſt Erſparniſſe und Mehreinnahmen machen
laſſen Die Verſteuerung der Druckſachenſendunge
würde nichts ſche den Die Paketbeförderung rentiert
ſich jetzt nicht Die Quittungsſteuer muß geſtaffeltden Was den Taba anlangt ſo handelt es ſich in die

m Falle nicht um ein notwendiges Gebrauchsmittel
zir beantragen die Steuervorlagen wie den Etat demDank pal uns i zu überweiſen

Abg v Payer fortſchr Vp Auch wir ſchließen uns
von ganzem Herzen den anerkennenden Worten für din
ſcheidenden Eiaots kretär des Reichsmarinan Auf eine eing ch ende Debatte des Etats verz t
wir Ohne weſe iche Alenderunge n werden die Vorlagen nicht aus Pen Aus ſchüſſen hervorgehen Die
Kriegsgewinnſte uer iſt gerecht Allein die Leiſtungs
fähigen müſſen zu ihr

Unzufri
Bedenken haben wir geger
Beſitz verträgt leicht einVerweiſung auf die als

wir nicht gelter ſſen n ingbſich für uns in er Einführung direkter Reichsſteuen
Eine Erner e na des Wehrbeitrages wenn er noch ſo
geri nung wäre gerecht Unter all den vorgSteuern iſt die Quittungsſteuer die aller
ſchlecht eſt e Vor allen Ding n muß der
S rakter der neuen Steuern beſeitigt werden nicht du ch

oxte ſor der n durch Taten
aatsſekretär Dr Helfferich Diehaben die Prinzipienfr age bejaht daß t

aus chen werden muß Das iſt immen
auf dem man arbeiten kann Es trife böſe Regierung nur eine Verk ehe und Ve
z vorgeſchlagen hätte Wo ſollte ſich ein

icheres Genußmittel finden als der Taba
Nichtrauchen iſt noch niemand geſtorben Am
werden die teuren Sorten getroffen Auch dieſſen der Tabakarbeiter ſind durchaus berü
Kommen muß die Tabakſteuer doch Jedt wird
Arbeiterſchaft viel weniger von
einſchränkung betroffen als ſp äter Dazu kommt ſpäter
daß durch vermehrte Einfuhr die Preiſe zurückgehen
werden Der deutſche Ver lehr wi d durch die neuen
Steuern nicht überm 3

s
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R iißig bela
80 Millionen aus dieſen neuenraten Durch die Poſtabgaben wird die große 9 e
der Bevölkerung nicht belaſtet Außer der Kriegsewinnſteuer kommt eine direkte Reich éſteugr nicht in
et Durchlöchern Sie unſer Konzept nicht zu ſehr

ewilli e T pn raſch und prompt was wir nötig
eift Seran vertagt Nächſte Sitzun

Donnerstag
11 Uhr Fortſetzung Schluß nach 447



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Haupitqutartier 22 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei der dem Angriff vom 20 März nordöſtlich von
Avocourt folgenden Aufräumung des Kampffeldes
und der Wegnahme weiterer feindl Gräben außer
halb des Waldgeländes iſt die Zahl der dort eingebrachten
unperwundeten Gefangen auf 58 Offiziere 2914 Mann
geſtiegen Die Artilleriekämpfe beiderſeits der Maas
dauerten bei nur vorübergehender Abſchwächung mit
Heftigkeit fort

Bei Oberſept haben die Franzoſen nochmals ver
ſucht die Schlappe vom 13 Februar wieder auszugleichen
Mit beträchtlichen blutigen Verluſten wurde der An
greifer zurückgeſchickt

Drei feindliche Flugzeuge wurden nördlich von Verdun
im Luftkampf außer Gefecht geſetzt Zwei von ihnen
kamen nordöſtlich von Samogneux hinter unſerer Front
das dritte brennend jenſeits der feindlichen Linien zum
Abſturz Leutnant Bölke hat damit ſein 13 Leutnant
Parſchan ſein viertes feindliches Flugzeug abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die großen Angriffsunternehmungen der Ruſſen

haben an Ausdehnung noch zugenommen ie
Angriffspunkte ſind zahlreicher geworden Die Vorſtöße
ſelbſt folgten ſich an verſchiedenen Stellen ununterbrochen
Tag und Nacht Der ſtärkſte Anſturm galt wieder der
Front nordweſtlich von Poſtawy Hier erreichten die
feindlichen Verluſte eine ſelbſt für ruſſiſchen Maſſen
einſatz ganz außerordentliche Höhe Bei einem erfolg
reichen Gegenſtoß an einer kleinen Einbruchsſtelle
wurden 11 ruſſiſche Offiziere und 573 Mann gefangen
genommen Aber auch bei den vielen anderen Kämpfen
ſüdlich und ſüdöſtlich von Riga bei Friedrichsſtadt
weſtlich und ſüdweſtlich von Jakobſtadt ſüdlich von
Dünaburg nördlich von Widſy zwiſchen Narocz und
Wiszniew See wieſen unſere tapferen Truppen den
Feind unter den größten Verluſten für ihn glatt zurück
und nahmen ihm bei Gegenangriffen noch über 600 Ge
fangene ab An keiner Stelle gelang es den Ruſſen
irgend welchen Erfolg zu erringen Die eigenen Verluſte
ſind durchweg gering

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Mit Herzog Adolf Friedrich von Mecklen
burg nach den Dardanellen und Gullipol

Von Paul Schweder
VI

Jn Hamiltons und Sarrails Hauptquartier
Von der nachdenklichen Wanderung über den

franzöſiſchen Strand Friedhof von Eski Hiſſarik habe
ich einige der Kreuzinſchriften auf den Gräbern mit
gebracht die ich in der Reihenfolge meiner Aufzeich
nungen nachſtehend wiedergebe Ci git Hilaire Henri

e Zouaver e Co Mort au Champ D Honneur
Le 2 Juin 1915 Heim Leib er R M D Legion
Etrangere James Maſſelot e Artillerie 31 Batt

Teiſſen Joſeph Caporal Legion Etrangere Jei
repoſe Fargues Louis Mort glorieuſement le 16 Mai
1915 A Age de 20 ans Ein weiterer Grabhügel
der mit einem Kranz aus gelben Blumen geſchmückt und
von leeren Granatenhülſen umſtellt iſt während am
Kreuz der Czako hängt trägt die Jnſchrift Au Lieut
Moracchini Mort pour la France

Mein Blick bleibt lange an dem Kreuz des Caporals
r Teiſſen haften Er und ſein Todesgenoſſe Heim

Leib ſind igr keine Franzoſen geweſen er ein
paar jener Unſeligen die durch irgend welche widrige
Lebensumſtände der Fremdenlegion verfielen und hier
nun an den Küſten von Gallipoli eingeſcharrt worden
ſind ohne daß man es auch nur für nötig gehalten hat
rer wie doch faſt allen anderen irgend eine nähere

Perſonalangabe oder ein Gedächtniswort zu widmen
Dank vom Hauſe Frankreich An einigen weiteren
Grabkreuzen ſehe ich verwaſchene und vom Seewind
ſchon halb zerfetzte Trauerbänder in den Farben der
Tricolore und auf einem Maſſengrabe ſchließlich einige
jener gewaltigen Steinkugeln mit denen die alten
türkiſchen Geſchütze geladen zu werden pflegten Ein
hübſches maſſives Steintor mit eingelaſſenem ge
ſchnitztem Holzgitter ſchließt den Friedhof ab Es trägt
die Jnſchrift e Cimitiere Eski Hiſſarlik

Durch einen Hohlweg in dem türkiſche Soldaten noch
mit Aufräumungsarbeiten beſchäftigt ſind ſteigen wir
hinauf zu einem breiten Platze auf dem die gewaltige
Beute der Türken von Eski Hiſſarlik überſichtlich auf
eſtapelt iſt Ein mächtiges franzöſiſches Schiffsgeſchützeſſen hier vor allem unſere Aufmerkſamkeit Unſere

nächſte Station iſt die Morto Bucht Hier hauſte Sir
John Hamilton mit den Seinen bis ihn unſere ver
mehrte Munitionszufuhr und die Beſorgnis vor den
öſterreichiſchen Mörſern an einem Gelingen des Galli
poli Abenteuers endgültig verzweifeln ließ Man kann
wohl ſagen daß in dieſer zugleich grotesken und ſchauerlichen Felſenbucht die Blite der engliſchen neuſee

ländiſchen und auſtraliſchen Truppen für ein Phantom
ſein Leben hat laſſen müſſen

Auch hier fällt der Blick zunächſt auf den gewaltigen
Soldatenfriedhof der an der ausſichtsreichſten Stelle
der Bucht mit der Front nach dem ewigen Meere zu
angelegt worden iſt Er bietet ebenſo wie der franzöſiſche
Friedhof von Eski Hiſſarlik über tauſend Offizieren und
Mannſchaften die lehte Ruheſtatt Jn langen Reihen

ummern die Angehörigen der ſtolzeſten Regimenter
Dlb Englands die Kings Own Scottiſh Borderers die
Noval Fuſiliers die Dublin Schützen die Munſter

uſtliers die Leute des Hampſhire und des Stafford
ſhire Regiments die South Wales Borderers und das
Auſtralian New Zeeland Army Corps abgekürzt das
Anzak Detachement genannt auf das vor allem Lord

r

Kitchener ſo große Hoffnungen geſetzt hat Hier ſind
die Grabinſchriften kurz und bündig gehalten oft ſogar
von einem gewiſſen Galgenhumor diktiert Die weit
aus meiſten Jnſchriften lauten einfach Killed getötet
am ſo und ſo vielten Auch hier ſind Granatenhülſen
zum Schmucke der Grabhügel benutzt Auch den Rand
dieſes Friedhofes beſpült die unendliche See über die
ſeine Toten einſt in fröhlicher Unbekümmertheit aus
dem fernen England und Schottland und dem noch viel
ferneren Auſtralien und Neu Seeland herüber
gekommen waren um hier ein frühes und ruhmloſesEnde zu finden

ſchen Botſchaft in Konſtantinopel Briefe von Eltern
Geſchwiſtern Frauen und Bräuten dieſer Unglücklichen
ein die immer noch die Hoffnung hegen daß der eine
oder andere am Leben geblieben ſein könnte Vergebliche

Hoffnung Verſchwindend gering iſt die Zahl der
Ueberlebenden des fürchteclichen Schlachtengetümmels
das in den letzten Monaten auf Gallipoli und beſonders
an den Küſten der Halbinſel getobt hat und das ſich
als eines der blutigſten und verluſtreichſter Ringen in
der Weltgeſchichte darſtellt

Wieviele Tauſende außer den hier Beſtatteten noch
in den verſchütteten Schützengräben und Unterſtänden
medern mögen wieviele bei den zahlloſen Aus und
Einbootungskataſtrophen der franzöſiſch engliſchen Flotte
an den verſchiedenen Landungsplätzen ihr Grab in den
kühlen Wellen des Hellespont und des Meeres gefunden
haben wird wohl niemals ganz genau feſtgeſtellt werden

Aus den eigenen Berichten Sir John Hamiltons her
wiſſen wir daß man wiederholt Transportſchiffe mit

Zu Tauſenden treffen noch heute auf der amerikani

ſau ihrer unker Deck befinblichen Wenſchenfreat 31
en Strand laufen ließ und dann aus
chleunigſt Schiffsbrücken zuſammenzimmerte woraufLandung vor ſich rig Aber entweder machte

ein türkiſcher Feuerübe Tauſend und mehr Mann
in wenigen Minuten nieder oder die 4 sbrückengaben der Strömung ind die welche den
der Gegner entgangen waren ertranken elendiglich
wenn ſie zum Ufer zu ſchwimmen trachteten von der
ſchweren Ausrüſtung in die Tiefe gezogen Auch warf
die hochgehende See vielfach die Pontons um und ſo
gingen die Verluſte allein ſolchen Landungsmanövern
wiederholt in die Tauſende

Die Morto Bucht iſt faſt der einzige Küſtenſtrich
Gallipolis auf dem ſich ein etwas ſtärkerer Baumwuchs
befindet Zu Füßen eines etwa 200 Meter hohen kahlen
Kalkhügels hatte General Hamilton inmitten eines
kleinen Wäldchens ſein Hauptquartier aufgeſchlagen
Ueberall t arteſiſche Brunnen und die beſonders
gute Ausführung der Unterſtände und Zeltlagen läßt
deutlich erkennen wie bequem es ſich die Engländer
W den obwaltenden Umſtänden zu machen verſucht

atten
Wir traten gerade aus dieſem Wäldchen heraus

als uns ein mächtiges Brauſen in der Luft veranlaßte
emporzublicken Ein engliſcher Doppeldecker zog über
uns dahin und wenige Augenblicke ſpäter rief der
Herzog der mit ſeinem Fernglaſe den Flug des Piloten
verfolgte Eben hat er ein paar Bomben abgeworfen
Wir wollten bezweifeln daß man bei der weiten Ent
fernung des Fliegers von unſerem Standort den Ab
wurf von Bomben n feſtſtellen könne als auch
chon von Eski Hiſſarlik her eine Detonation erfolgte
Wir wir erfuhren hatte der Flieger tatſächlich
drei Bomben abgeworfen und zwar in der Richtung
auf unſer Dampfboot Eine war auf den Strand ge
fallen die beiden andern ins Waſſer Glücklicherweiſe
war niemand getroffen Doch ſchon nahte ein zweiter
Flieger ein Eindecker Oberleutnant Boltz mahnte zur
Eile Es iſt gleich zwölf Uhr ſagte er und die
Herren ſind pünktlich Faſt auf den Glockenſchlag zwölf
beginnen die Schiffe zu ſchießen und die Flieger geben
ihnen Richtung und Ziel an Wer weiß auf wen es
heute abgeſehen iſt Alſo klettern wir ſchnell die
kleine Anhöhe nach Sedd ul Bahr hinauf die mit
blühenden Mandelbäumen dicht beſtanden iſt während
unter dem Graugrün eines kleinen Olivenwäldchens
mehrere verlaſſene engliſche Schützengräben und ein

hübſches Zeltlager mit r ſtſichtbar werden Die von dem engliſch franzöſiſchen
Landungskorps neuangelegte Fahrſtraße neben der auch
eine Feldbahn dahinläuft durchſchneidet hier rückſichts
los einen alten türkiſchen Friedhof deſſen ehrwürdige
Cypreſſen und Pinien wie klagend über dieſen Frevel
ihre langſam verdorrenden Aeſte in den heißen Mittags
himmel recken

Am Eingangstor der Feſtungswerke von Sedd ul
Bahr empfängt uns ihr Kommandant Hauptmann
Herrſchel Er zeigt uns zunächſt die mannigfaltigen
Zerſtörungen die engliſche Schiffsgeſchütze an dem ur
alten Dardanellenſchloß verurſacht haben Sedd ul
Bahr zu deutſch Damm des Meeres iſt 1659 eben
falls zum Schutze der Dardanellen Einfahrt gleich
Kum Kale drüben auf dem aſiatiſchen Ufer erbaut und
durch die Batterien von Ak Tabig und Ertogrul in
neuerer Zeit verſtärkt worden Jm Kriege gegen
Jtalien haben die beiden Schlöſſer und die zugehörigen
Batterien mit ihren gewaltigen Krupp Geſchützen am
18 April 1912 den Vorſtoß einer italieniſchen Flotten
Abteilung zurückgewieſen

Auch in dieſem Weltkriege hat ſich die alte Feſtung
brav gehalten und deshalb gingen auch die Engländer
und Franzoſen bei dem großen Landungsmanöver am
26 April 1915 zunächſt gegen das etwas weiter weſtlich
gelegene Kap Helles Burnu das ſich an der Stelle der
antiken Maſtuſia Akra erhebt vor Das Kap wird im
Norden von dem ſiebzig Meter hohen
flankiert deſſen Klippen bei der Ausſchiffung einen
guten Schutz boten Schnell wurde auch ein Brücken
kopf geſchlagen und vor Sedd ul Bahr ſelbſt ein eng
liſcher Transportdampfer zum Auflaufen gebracht Jnder Folge legte man wvch ein altes Linienſchiff und
einen anderen Transportdampfer daneben und ſchuf
ſo einen künſtlichen Hafen für Sedd ul Bahr der noch
heute vorhanden iſt Jn dem alten Gemäuer von
Sedd ul Bahr das ſelbſt den furchtbar wirkenden
38 3tm Granaten der Queen Elizabeth bemerkens
werten Widerſtand entgegengeſetzt hat niſtete ſich als
dann General Sarrail mit ſeinem Hauptquartier ein

Die teilweiſe ganz veralteten türkiſchen Geſchütze
wurden durch Dynamit Sprengungen zerſtört Jhre
angeheuren Metallbrocken liegen heute überall auf dem
weiten Schloßhofe umher Aber der gewaltige vier
eckige Wachtturm der allen Seefahrern beim Anſteuern
der Dardanellenſtraße ſchon von weither ſichtbar war
trotzt auch jetzt noch mit einem gewichtigen Volltreffer
im Leibe allen Stürmen auch denen dieſes Welt
krieges und die alten Eulen in ſeinem Jnnern haben
ſich des Nachts gar viel zu erzählen von den ereignis
reichen Tagen da zu ihren Füßen der franzöſiſche
Generaliſſimus und ſein Stab von einem baldigen
Siegeszug nach der Kaiſerſtadt am Bosporus träumte

Herrlich iſt der Blick von hier aus über das unend
liche Meer das in der Ferne von der Jnſelwelt der
Aegäis begrenzt wird
ſchimmernder Herrſcherſtrom überſtrahlt
wieder das zerklüftete Geſtein der von E
lingen überſchwemmten uralten Sagen Jnſeln

auch hier
lands Söld

Jch

Abmarſch des Herzogs mit ſeinem Gefolge gar nicht be
merkte Als ich endlich weiter allein wandere feſſeln
mich auch noch einige Zeit hindurch die eigenartigen
Unterſtände der Franzoſen die ſie einfach aus geſchickt
übereinander geſtellten Munitionskiſten auf dem
Schloßhofe erbaut haben und die heute fröhliche deutſche
Soldateska bevölkern Ueber
räumigen Zimmer hängt noch die Jnſchrift Quartier
General de Sarrail und ein paar Kunſtblätter aus
galanten Pariſer Zeitſchriften laſſen erkennen daß ſichhier der heutige Beherrſcher von Saloniki ganz wie
daheim gefühlt haben mag auch wenn es draußen
donnerte und ſtürmte

Jn dem Augenblick als ich aus dem Raum wieder
heraustrete höre ich einen furchtbaren Knall und eine
mächtige Rauchwolke ſteigt hinter der höchſten Erhebung
des Schloßberges empor Zu meiner Linken durch
ſchneidet in ſchneller Fahrt der Koloß der Juno von
zwei Torpedobvoten die ſpiegelglatte Meeres
fläche Jch eile die Anhöhe hinauf und ſehe in der
Bucht von Kap Helles den Agamemnon feuern An
verſchiedenen Drahtverhauen und Battexieſtellungen
vorüber will ich möglichſt nahe ans Ufer eilen

Doch da höre ich jemanden mit Sten mme
hinter mir herrufen Heda Sie Effendi woll Se woll
man jleich in Deckung jehn Jch drehe mich um und
ſehe hoch über mir in einem ſchmalen Laufgang das
braungebrannte zornige Geſicht eines deutſchen
Kanoniers Jm nächſten Augenblick kracht es drüben
abermals und eine ſchwere Schiffsgranate ſchlägt keine
200 Meter zu meiner Rechten in den dürren Ackerboden
ein der einer Fontaine gleich aufſpritzt während eineblauſchwarze Reuchwolk längere Zeit hindurch jede

Ausſicht nach Helles Burnu hinüber ſperrt it
beflügeltem Schritt gehe ich zurück und drücke mich an
der Schloßmauer entlang in einen der dort von dem
engliſch franzöſiſchen Landungskorps aus altigenSlablſchllben eingebanten nern scw a

bombenſicheren Unterſtänden

Teke Burnu Woh

Samothrake Poſeidons weiß

vertiefte mich ſo in den herrlichen Anblick daß den

einem beſonders ge F

neber mir aber höre ch bie grollenhe Skimmefes Wenn man im Jnnern Rußlands einem Offizier Be
ſagen
doch r bei ſeine Ziehjarrn bleiben und nich hier tif
vor de Je re olchenmme Du irrſt dir Adolf det war ja een
ſariege da chterſtatter z 7 i et J t zu
angweilig jeworden nu er Heldene rei dann lachten die beiden ſo recht aus

durch dünkle Gänge undS ornnt indes ich mich dur
ächte zu dem Herzog und ſeinem Gefolge zurück

taſtete Fortſetzung folgt
Der Stammbaum der Grafen Ddohng
Graf Dohna Schlodien der Kommandant der ruhm

ichen Möve iſt zum Ehrenbürger der Stadt Dohna
bei Pirna ernannt worden und alte Bande werden da
durch erneuert Seit faſt achthundert Jahren iſt der
Name der Grafen von Dohna mit dem Orte Dohna gr

Tbunden Als eine Trutzburg gegen die im achtenhundert zum erſten Mat mächtig nach Weſten vor

kamen Burg und Ort
Dohna ſchon ein Jahr nach der Thronbeſteigung Fried
rich Barbaroſſas an die Dohnas deren Name damals
als Donyn a Sie wurden Reichsburggrafen
und hielten getreulich Wacht gen Oſten Mächtig breite
ten ſie ihr Gebiet von Dohna an der Müglitz bis zur
böhmiſchen Grenze und bis nach Dresden aus So wur
den ſie gefährliche Nachbarn der Markgrafen von
Meißen und gerieten bald mit ihnen in Fehde Den wet
tiniſchen Markgrafen von Meißen war das Kriegsglück
hold ſie ſchlugen die Dohnaer erſtürmten 1402 die Burg
und ſchleiften ihre Mauern Von dieſer t an liegt ſie
in Trümmern Nur ganz kümmerliche Reſte erinnern

e an den Stammſitz des Helden der Möve Der
malige Burggraf Jeſchko von Dohna mußte nach

Ungarn fliehen und wurde dort ſpäter als Landfriedens
brecher geköpft Etwas beſſer als der Burg Dohna er

ing es dem Schloß Kuckuckſtein über dem Städtchen
iebſtadt Es wurde zwar auch 1402 zerſtört aber bald

wieder inſtand geſetzt 1410 belehnte Herzog Friedrich
der Jüngere Günther und Rudolf von Bünau mit
Kuckuckſtein Es ging dann durch verſchiedene Hände
bis es 1775 Eigentum der Familie von Carlowitz wurde
der es noch heute und der auch der ber ſäch
ſiſche Kriegsminiſter jetzige kommandierende General
eines Reſervekorps angehört Das Schloß das zperſt
1286 urkundlich genannt wird liegt an einem Abhang
am Seidewitzbach Eine der Hauptſtraßen über den
damm des Erzgebirges nach der böhmiſchen Grenze
führt an Kuckuckſtein vorüber das infolgedeſſen eine aus
gezeichnete ſtrategiſche Lage beſaß Jn Kuckuckſtein hat
übrigens Napoleon I mehrere Tage gewohnt als ſein
Heer nach der Schlacht bei Dresden den nach Böhmen
zurückgehenden Heeren der Verbündeten folgte Einige
Erinnerungen an jene Zeit werden noch aufbewahrt

Auch die Burg Lanuenſtein hat einſt den Dohnas geört vor allem aber das ſchön gelegene Schloß
eeſenſtein eine halbe Stunde von Dohna ent

fernt Man genießt von dort einen herrlichen Blick auf
das Müglitztal und die er liegenden Höhenzüge

Bis Schickſalsjahre 1402 war Weeſenſtein als Lehen
der böhmiſchen Krone im Beſitz der Burggrafen von
Dohna kam 1459 an Sachſen gehörte zuerſt der Familie
von Bünan en den Freiherren von Uckermann bis
es 1830 vom König Anton angekauft wurde Heute ge
hört es dem Prinzen Johann Georg von Sachſen dem
Bruder des regierenden Königs Bei keinem anderen
Schloß wie bei Weeſenſtein ſind ſo überaus eigenartig
und geſchickt die Lage und der Fels ausgenutzt Die ur
ſprünglichen Bauteile ſind auf der e rive errichtet
und einzelne Räume im Felſen ausgehauen Dann hat
man von oben nach unten allmählich den ganzen Hügel
mit Bauten umkleidet bis zu den erſt im 18 Jahrhundert
hergeſtellten am tiefſten gelegenen Schloßteilen und
Gartenanlagen hinunter Jn den in acht Stockwerken
übereinander angeordneten Gebäuden liegen die Kelle
reien im jetzigen dritten Stockwerk während man zu den

dringenden Slawen

ohnräumen von den Höfen hinabſteigen muß Es iſtnicht leicht ſich in den ziemlich verwickelten Grundriß

und in die einzelnen Bauzeiten hineinzufinden Den
älteſten Teil des Schloſſes bildet nach dem vom Säch
ſiſchen Heimatſchutz herausgegebenen Werke über die
ſächſiſchen Schlöſſer und Burgen der mächtige Rund
turm deſſen unterer Teil aus dem Felſen gehauen iſt
Der gewachſene Fels iſt in vielen Zimmern auch im
höchſten Gebäude der Schloßkapelle zur Raumgeſtaltung
als Wand oder Decke benutzt Altar Kanzel und Chor
ſind gleichfalls aus dem natürlichen Felſen gebildet Die
ſchöne aus verſchiedenen Jahrhunderten ſtammende Aus
ſtattung bietet wie der Bau ſelbſt der immer ein Lieb
lingsaufenthalt der ſächſiſchen Königsfamilie war ein
wechſelvolles und reiches Bild verſchiedener Zeit und
Kunſtepochen Vielleicht werden die Stammburgen der
ruhmreichen Dohnas die nach dem Sturze ihres Ge
ſchlechtes nach n e künftig mehr als bisher be
ſucht werden das Müglitztal mit Weeſenſtein gehört
unzweifelhaft zu den ſchönſten Gegenden Sachſens

Verruſſte Balten
Jn ſeinem ſoeben bei Georg Müller in München er

ſAelnenden Buche Die deutſchen R Ruß
ands worin eine ſehr gediegene gedrängte Darſtellung
der politiſchen und wirtſchaftlichen Entwicklung dieſer
egenwärtig ſo ſehr im Vordergrunde des Zuer es
tehenden alten der Siedlungsgebiete gegeben wird
ommt A v e hardt auch auf das intereſſante

Kapitel der verruſſten Balten zu ſprechen von denen be
reits mehr als einer während des Krieges in nicht ge
rade erfreulicher Weiſe ſich bemerkbar gemacht hat
Auch in dieſem Krieg ſtehen ja viele Balten in den
Reihen des ruſſiſchen Heeres Die allgemeine Wehr
pflicht hat natürlich einen großen Teil der baltiſchen
Jugend gezwungen gegen Deutſchland zu kämpfen
Außerdem aber hat es am Petersburger Hofe und im
Heere immer eine Schar von Balten gegeben die aus
Neigung die militäriſche Laufbahn ein lugen Viele
amilienzweige ſind dadurch ganz verruſſt Die Ver

hältniſſe liegen in ſolchen im inneren Rußland heimiſch
ewordenen Familien ähnlich wie bei den vielen alt
anzöſiſchen Namen die man im deutſchen Offiziers

korps trifft Der baltiſche Name läßt alſo nicht mehr
den Schluß auf die Nationalität zu So wenig Verdy
du Vernois und Frangois Franzoſen waren iſt General
Rennenkampf als baltiſcher Deutſcher anzuſprechen Nicht
immer liegt es aber ſo einfach Es gibt auch ruſſiſche
Generale und aktive Offiziere die noch Deutſche ſind
und gewiß einen Konflikt zwiſchen ihrer dynaſtiſchen und
nationalen Treue ausfechten mußten Stark vertreten
iſt der baltiſche Adel im re diplomatiſchen Dienſt
Auch dort gibt es völlig verruſſte Balten die nur noch
den deutſchen Namen führen wie der verſtorbene Vot
ſchafter in Berlin Graf OſtenSacken ber übrigens
eine prächtige Perſönlichkeit war daneben auch an
dere die wohl in ruſſiſchen Dienſten ſtehen aber der Na
tionalität nach n Deutſche ſind Es gibt eben in vielen
alten baltiſchen Adelsfamilien rein deutſche und völlig
ruſſiſch gewordene Zweige Zu ſolchen Familien ehören
um nur einige Namen aufzuzählen die Grafen undiherrz von der Oſten Sacken die Fürſten Lieven die

rafen Pahlen die Freiherrn v Korff v Stackelberg
v Meyendorff v Budberg v Tieſenhauſen v Ungern
Sternberg v Engelhardt v Taube v Maydell v D
den v Yuttlar die Grafen Medem Toll und Stdie S 7 n dw vo v ehe n e

i enehe ſern e geheJa ſehr h Seite Teinennimmt Einen wahrheft trugen druck aber macht
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Doch da do t c etwas von ſeiner
et is jewiß ſon Liebesjabenonkel Er ſoll amten oder Gutsbeſitzer begegnet der einen alten hal

redet kaum

treſſer if womöglich einDe nfreſſer iſt
Auf der anderen Seite gibt es und gab es beſonders
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rüher manche hohe ein Beamte und Würdenträgerne Adel die ruſſiſche Uniformen und Diplo
matenfräcke tragen aber echte deutſche Edelleute geblie
ben ſind Die Kaiſer Paul Nikolaus I und Alexan
der II hatten in ihrer nächſten Umgebung baltiſche Ver
traute und Ratgeber ſie liebten das deutſche Weſen und
ist an den Balten die in ruſſiſchen Dienſten ſtan
en das dem Deutſchen eigene Element der Treue

das ihn ſo ſehr von dem e unterſcheidet Selbſt
Alexander III der zum tödlichen Hiebe gegen das bal
tiſche Deutſchtum ausholte mochte an ſeinem Hofe den

eraladjutanten Otto v Richter nicht wiſſen einen
treuen Sohn Livlands der dem Zaren beſonders nahe
tand Als es galt in einer dieſem Zaren am Herzenſie enden Angelegenheit eine Unterſuchung anzuſtellen

und ihm mehrere hohe Beamte zu dieſem Zwecke vor
geſchlagen wurden wählte er einen Balten wobei er
äußerte Er iſt zwar ein Deutſcher aber er wird weder
ſtehlen noch mich belügen Auch im Gefolge des jetzigen
Zaren befinden ſich noch einige Generaladjutanten
Flügeladjutanten und Hofwürdenträger baltiſcher Ab
tammung die nicht völlig verruſſt ſind Als baltiſche
n im vollen Sinne ſind ſie aber nicht mehr an
zuſprechen Man hat in jedem einzelnen Falle zu prü
fen ob man es mit einem baltiſchen Deutſchen mit
einem halb verruſſten Balten oder gar mit einem Ruſ
ſen der einen baltiſchen Namen trägt zu tun hat

Die Zeit wo dynaſtiſch treue Balten ihr deutſches
Volkstum am Zarenhofe ruhig betonen durften und des
halb noch beſonders geachtet wurden iſt vorüber Zar
Nikolaus ſoll zwar vor wenigen Monaten in einem Ge
ſpräch mit dem kurländiſchen Landesbevollmächtigten
weinend verſichert haben es gehe ihm ans Herz daß er
ſo hart gegen die Deutſchen in den Oſtſeeprovinzen vorgehen miſſe Der Glauben an zariſche Tränen aber iſt

in dieſen harten Zeiten ebenſo dahingeſchwunden wie der
an gewiſſe ehrenwörtliche Verſicherungen Dem Groß
vater des regierenden dem im 7 Landeunvergeſſenen wenn auch ſchwachen Zaren Alexander II
war es noch Ernſt wenn er die Hetzereien der ruſſi
ſchen Preſſe gegen das Baltentum verächtlich abtuend
am 12 Oktober 1867 den Vertretern der baltiſchen
Ritterſchaften r Jch begreife ſt daß Sie
ſich durch die Umtriebe der Preſſe verletzt fühlen Auch
ich habe meinesteils dieſe niederträchtige Preſſe immer
etadelt die anſtatt uns zu einen uns zu veruneinigenkeſtrebt iſt Jch ſpucke auf dieſe Preſſe ich achte Jhr

Volkstum und ich würde darauf ſtolz ſein wie Sie
Damals beſtand noch das ſtarke aus Vertrauen Achtung
und Zuneigung gewebte Band zwiſchen den ruſſiſchen
W und den baltiſchen Deutſchen Die Politik

der beiden letzten Regierungen hat mit der baltiſchen
Verfaſſung auch dieſen edlen Bau zerſtört in dem die
Intereſſen des Herrſchers des Reiches und der drei
Provinzen wohl geborgen waren Die baltiſchen Ritter
ſchaften haben den Zaren die Treue gehalten bis zuletzt
nicht aber die Zaren den Ritterſchaften mit denen Peter
der Große feierliche Verträge abſchloß

Ehrentafel
Das einſame Geſchütz

Bericht des Leutnants Zwingenberger Führer der
5 Batterie 2 Bat eines Reſerve Fußartillerie Regiments

Alle Leitungen zerſchoſſen Tagelang wütet nun ſchon
das Feuer Doch heute ſcheint s Ernſt zu werden Pfeifend
durchſauſen die roten Bohnen die Batterie und Katſchen in
die Deckung Das heißt Angriff Granaten heulten zu dem
Rohren hinaus Nun gilt s den Anmarſchwegen zum Sturm
gebiet

Keine Kunde vom Stande der Schlacht Und nur kurz iſt
die Sicht vor der Batterie Ein Jnfanteriſt keucht zurück
Franzoſen in dem Gehöft Der Aermſte er hat wohl im
raſenden Feuer die Sinne verloren Weiterfeuern Doch
plötzlich was iſt das Dort auf der Höhe Zwanzig
Schritte vor der Batterie Franzoſen brüllt die Bedienung
des erſten Geſchützes dem zweiten zu Doch dieſes feuert
gerade Luftdruck und Hitze reißen ein paar Feinde nieder

nun entdeckt der Angreifer erſt die tiefeingegrabenen Feuer
ſchlünde Artillerie Artillerie en avant en avant
Leider führen zwei Sappen nahe an der Baterie vorbei
Schon iſt der Feind von hinten in den einen Geſchützſtand
eingodrungen mit Handgranaten und Bajonett Hammer und
Spaten tun ihre Schuldigkeit doch was hilft s gegen die Ueber
macht Einigen gelingt s zu entkommen das Geſchehene zu
melden Pioniere und Jnfanterie ſtürmen herbei nach blu
tigem Kampf iſt der Feind wieder hinausgeworfen Dicht vor
den Geſchützen wogt der Kampf hin und her Zwei Kanoniere
haben im Stollen tief unten die Beſetzung überdauert Nun
eilen ſie herauf und mit Eifer feuert helfend die Jnfanterie
aus den langen Rohren Abwechſlung gegen Schützengraben
und Knarre Ein paar Kanontiere von Mörſern und Ring
kanonen eilen herbei und ein Offizier von dieſen der ſtunden
lang mit zuſammengerafften Jnfanteriſten die Bergnaſen ver
teidigte kommt gerade vecht das Feuer auf die gefährlichſten
Stellen zu legen Der ſtark gebaute Geſchützſtand wehrt dem
Splitterregen und Gewchrhagel

Das feindliche Sperrfeuer läßt nach Schnell die Protzen
an die Straße gefahren und weiter hinüber über die Schlucht
nach rechts an den nächſten Steilhang Abgeſeſſen Hart
an die Böſchung mit den Pferden Und wir huſchen hinauf
in die Stellung die ſchweren Geſchütze von den Sockeln zu
löſen Da ruhen zwei brave Kanoniere an ihrem Geſchütz
vom Kampf dieſes Lebens Der eine hatte als Handwerker
ſeinem Bruder die Mittel zum Studium verdient Bar
baren Mühſam finden wir die Werkzeuge unter dem Haufen
der Kartuſchhülſen Lange lautloſe Arbeit in der herein
gebrochenen Dunkelheit iſt doch die Schützenlinie nur wenige
Schritte vor uns Hurra ein Geſchütz iſt los Protzen heran
Die Kugeln pfeifen über die Köpfe der Pferde hinweg der
Hang ſchützt ſie ſo gerade Und glücklich fährt die Kanone
zu Tal Mit der zweiten gehts jetzt ſchneller Die Toten
werden geborgen und wie engliſche Könige fahren die Tapfe
ren auf den Lafetten zur letzten Ruhe

Rioſige Löcher grinſen am Wege und ziehen gierig die Ge
ſchütze hinab Doch derbe Fäuſte der alten Kampfgenoſſen
greifen helfend ein Glücklich entkommen wir den gleich
darauf durch de Nacht krachenden ſchweren Granaten die jetzt
die Brücke bedrohen Vor Sonnenaufgang ſtehen die Geſchütze
ſchufſbereit in neuer Stellung Vier weitere Nächte und frei
willige Hände haben in harter Arbeit die Sockel ausgegvaben
Gerät und Munition geborgen

Unter dem Namen Einſames Geſchütz geſtattet ſie manch
müdem Kämpfer in Sicherheit die Glieder auszuruhen

3

Bergut eines gefallenen Kameraden

Wehrmann Füſer aus Steinhauſen Kreis Büren n
Weſtſalen von der 6 Kompagnie des Reſerve Infanterie Re
giments Nr 55 wurde im Gefecht ein Finger abgeſchoſſen
Kaum geheilt kehrte er zur Kompagnie zurück Jn Be
gleitung von Erſatz Reſerviſt Albers aus Gronau Kreis
Ahaus in Weſtf unternahm Füſer zahlreiche ſchwierige Pa
trouillengänge

Vor der feindlichen Stellung in der Nähe des feindlichen
Horchpoſtens lag ſeit langer Zeit ein toter deutſcher Jäger
Füſer entſchloß ſich den gefallenen Kameraden zurückzuholen
um ihm eine würdige Grabſtätte zu bereiten Eines Vor
mittags 11 Uhr gingen Füſer und Albexs bis zu dem etwa
30 Meter vor der feindlichen Stellung liegenden feindlichen
Horchpoſtenloch vor Trotz der Nähe des Feindes blieben ſie
unbemerkt und es gelang ihnen den toten Kameraden zurück
zubringen Füfer wurde mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe
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